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EINLADUNG

zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom Samstag, 2. September 2006,
16.30 Uhr, im Mehrzweckgebäude Chuchitobel, Wildhaus. Saalöffnung ist um 15.30 Uhr.

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzähler
Antrag des Verwaltungsrates: Wahl von mindestens zwei Stimmenzählern.

2. Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung
Antrag des Verwaltungsrates: Genehmigung.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes
Antrag des Verwaltungsrates: Vortrag auf neue Rechnung.

4. Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates
Antrag des Verwaltungsrates: Gewährung der Entlastung.

5. Wahlen
Antrag des Verwaltungsrates: Der Verwaltungsrat beantragt, den Verwaltungsratspräsidenten
Dr. Jakob Rhyner sowie die Verwaltungsräte Ruedi Giezendanner und Birger Stump für eine
weitere Amtsdauer von vier Jahren zu wählen. Er beantragt ebenso, die Revisionsstelle
TEAG Advisors AG, Grabs, für eine weitere Amtsdauer von 2 Jahren zu wählen.

6. Verschiedenes

Der Geschäftsbericht mit Jahresbericht, Jahresrechnung und Bericht der Revisionsstelle

sowie das Protokoll der letzten Generalversammlung liegen innert der statutarischen Frist

am Sitz der Gesellschaft in Wildhaus den Aktionären zur Einsicht auf. Auf Verlangen wird

den Aktionären ein Exemplar der Unterlagen gerne zugestellt.

Bitte beachten:

Die Zutrittskarten inkl. Stimmrechtsausweise können am 2. September 2006 ab 15.30 Uhr

im Mehrzweckgebäude Chuchitobel in Wildhaus bezogen werden. Zum Bezug der Zu-

trittskarten ist die Vorweisung der Aktien oder einer Bankbescheinigung über deren

Deponierung bis zum Tag nach der Generalversammlung bei einer Bank zwingend erfor-

derlich. Depotvertreter werden gebeten, die von ihnen vertretenen Aktien bei der Ein-

gangskontrolle bekanntzugeben.

Vorbezug der Zutrittskarte inkl. Stimmrechtsausweis: Gegen Vorweisung der Bankbe-

scheinigung, welche die Hinterlegung der Aktien in einem Depot bestätigt, senden wir die

Zutrittskarte zusammen mit dem Geschäftsbericht sehr gerne vorgängig zu.

Wildhaus, 21. Juli 2006 Der Verwaltungsrat
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ORGANE DER SESSELBAHN + SKILIFT AG WILDHAUS 
 
 
 
Verwaltungsrat seit Amtsdauer 
 
Dr. Jakob Rhyner, Buchs, Präsident 1992 2002-2006 
Karl Allmann, Wildhaus, Vizepräsident 1980 2004-2008 
Walter Eggenberger, Grabs 2001 2004-2008 
Rolf Eggenberger, Grabs 1999 2004-2008 
Ruedi Giezendanner, Ebnat-Kappel 1992 2002-2006 
Birger Stump, Wildhaus 1990 2002-2006 
Fritz Grob, Wildhaus * 2001 ab 01.01.01 
 
* vom Gemeinderat Wildhaus abgeordnet 
(Art. 11 Abs. 5 i.V.m. Art. 762 Abs. 1 OR) 
 
Geschäftsleitung 
 
Urs Gantenbein, Wildhaus 1992 
 
 
Revisionsstelle 
 
TEAG Advisors AG, Grabs 1988 2004-2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adresse der Gesellschaft: 
 
Wildhaus Bergbahnen 
Sesselbahn + Skilift AG 
CH - 9658 Wildhaus  
  
Tel. 0041 (0)71 998 50 50  
Fax 0041 (0)71 998 50 51 
 
homepage: www.wildhausbahnen.ch 
e-mail: info@wildhausbahnen.ch 
 
Schnee- und Wetterbericht: 
Tel. 0848 84 15 06 
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69. BERICHT DES VERWALTUNGSRATES AN DIE AKTIONÄRE 

Einleitende Worte des  
Verwaltungsratspräsidenten 
 
Es war ein Geschäftsjahr der Super- 
lativen. Eine schier nicht für möglich 
gehaltene und wohl kaum mehr zu 
überbietende Steigerung des Cash Flows 
um 31,9 % auf 2,86 Millionen Franken. 
Maschinell beschneite Pisten bereits im 
November, eine uns gut gesinnte Frau 
Holle danach. Eine auf Hochtouren 
laufende Gastronomie, insbesondere ein 
topp motiviertes und einsatzfreudiges 
Personal und zufriedene Gäste haben zu 
diesem Prachtsergebnis beigetragen. 
Ihnen allen gilt unser Dank.  
 

 
 
Und dennoch hält sich unsere Zufrieden-
heit in Grenzen. Denn der vor einem Jahr 
begonnene Fusionsprozess verlief nicht so 
optimal, wie vielleicht erwartet worden war. 
 
Unterstellungen, wir hätten die Fusion nie 
gewollt und uns nicht partnerschaftlich 
verhalten, sowie Drohgebärden, die uns 
gewährten IHG-Darlehen und geleisteten 
Zinszuschüsse müssten bei Nichtzu-
standekommen der Fusion zurückbezahlt 
werden, trüben unser tolles Ergebnis. 
Dagegen wollen und müssen wir uns 
wehren. Die Unterstellungen und die 
(medialen)  Drohungen halten einer 
näheren Betrachtung nicht stand.  
 
Gemäss Vorgabe des Kantons haben wir 
den Fusionsprozess zusammen mit 
unseren Partnern (BUIC und SAS) in 
Gang gesetzt. Wir haben uns zusammen 
mit dem gemeinsamen Experten intensiv 
mit der Fusion befasst. Sämtliche Ent-
scheide, die wir gefällt haben, lassen sich 
uni sono abstützen auf  einen gemeinsam  
 

erarbeiteten Businessplan, in welchem der 
Investitions- und Finanzierungsbedarf der 
fusionierten Obertoggenburger Berg-
bahnengesellschaft (als Arbeitstitel 
verwendeten wir den Begriff „TBB“) für die 
nächsten fünf Jahre mit nahezu 40 
Millionen Franken verbindlich veranschlagt 
wurde. In Prozenten ausgedrückt verteilt 
sich dieser hohe Betrag wie folgt: Achse 
Wildhaus: 9 %; Achse Unterwasser 72 %; 
Achse Alt St. Johann 19 %. Angesichts 
dieser 40 Millionen Franken, die für eine 
gesunde und schlagkräftige TBB  
zwingend nötig sind, hat sich schnell 
gezeigt, dass dieser enorme Bedarf aus 
eigener Kraft nicht erwirtschaftet werden 
kann. Der angenommene (eher gross-
zügig bemessene) Cash Flow aller drei 
Bahnen zusammen und das als realisier-
bar angesehene neue Aktienkapital aus 
der Region Obertoggenburg genügten bei 
weitem nicht, um diesen Bedarf zu 
decken. So war allen (einschliesslich 
unserem Experten) schnell klar, dass dazu 
weitere Mittel in der Grössenordnung von 
20 Millionen Franken nötig sind, die nur 
vom fusionsfordernden Kanton kommen 
könnten, was von diesem allerdings im 
Juni 2006 als unverhandelbar abgelehnt 
wurde. Fakt ist also, dass die gemeinsam 
geplanten Investitionen der TBB, über-
wiegend auf der Achse Unterwasser, im 
Moment zumindest gar nicht finanzierbar 
sind. Solange diese Finanzierung nicht 
gesichert ist (z.B. mit weiterem Aktien-
kapital, IHG-Darlehen und/oder weitere 
Bankkredite, die dann zwangläufig die 
Bilanz und Erfolgsrechnung negativ 
beeinflussen würden), kann unsere Devise 
nur heissen: Hände weg von einer Fusion! 
Eine fusionierte TBB würde entweder mit 
einem  Finanzierungsloch von sage und 
schreibe 20 Millionen Franken starten, die 
sie nie und nimmer selbst aufzubringen 
vermöchte. Oder aber man müsste auf 
(einstimmig für erforderlich gehaltene)  
Investitionen wie den Ausbau Chäserrugg, 
die Beschneiung in Unterwasser und  
Alt St. Johann und dgl. verzichten bzw.  
auf den St. Nimmerleinstag hinaus-
schieben. In beiden Fällen wäre die TBB 
weder gesund noch schlagkräftig, die 
gemeinsame Zielsetzung von Anbeginn an 
also  unerreichbar.  
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69. BERICHT DES VERWALTUNGSRATES AN DIE AKTIONÄRE 
Wer unter solchen Voraussetzungen 
dennoch fusioniert oder eine Fusion um 
jeden Preis fordert, bräuchte für den 
späteren Spott und Hohn nicht zu sorgen. 
Unser Verwaltungsrat vertrat und vertritt 
die einhellige Meinung, sich nicht auf ein 
derart unbedachtes Vorgehen einzu-
lassen, das ein böses Ende nehmen und 
den Skitourismus im Obertoggenburg 
insgesamt mehr als nur gefährden würde.  
 
Nun noch ein Wort zu den Unternehmens-
bewertungen und den damit verbundenen 
Austauschverhältnissen. Auch hier haben 
wir uns ausschliesslich an die 
gemeinsamen Beschlüsse und an die 
erarbeiteten Unterlagen gehalten. Auf 
Vorschlag unseres Experten ist ein 
renommiertes Churer Treuhandbüro ein-
gesetzt worden, unsere drei Unternehmen 
nach einem bestimmten Methodenmix zu 
bewerten, wobei uns erst später klar 
wurde, dass die an sich gängige 
Discounted Cash Flow-Methode  uns 
einen Unternehmenswert von 100 % 
(Einhundert Prozent, ja Sie haben richtig 
gelesen) einräumte. Dessen ungeachtet 
haben wir den an einer der ersten 
Sitzungen vorgeschlagenen Methodenmix 
übernommen und sind dabei schon Ende 
2005 auf rechnerisch unwidersprochene 
69 % gekommen. Danach richteten wir 
unser Angebot. Wir kürzten unseren 
Anspruch sogar noch auf 65 % an der 
neuen TBB (aufgrund eines privaten 
Gutachtens haben wir dieses Angebot 
nicht zuletzt aus haftungsrechtlichen 
Gründen zurückziehen müssen). Dass wir 
angesichts dieser deutlichen betriebs-
wirtschaftlich ausgewiesenen Mehrheits-
verhältnisse auch die strategische und 
operative Führung in einer TBB für uns 
reklamierten, versteht sich in einer freien 
Marktwirtschaft wohl von selbst, das 
dachten wir zumindest. Und so kam 
letztendlich eine Einigung über die 
Austauschverhältnisse nicht zustande, 
was allerdings, solange die Finanzierung 
nicht gesichert ist, momentan so oder 
anders eher zweitrangig ist.  
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69. BERICHT DES VERWALTUNGSRATES AN DIE AKTIONÄRE 

Betrieb 
 
Im Rückblick erscheint es einfach – ein 
Rekordsommer und ein Rekordwinter 
ergeben zusammen für unsere Unter-
nehmung ein neues Rekordergebnis! Es 
hat so ziemlich alles zusammengepasst im 
vergangenen Winter: Optimale, kalte 
Temperaturen für die Beschneiung im 
November; ein früher Saisonstart dank der 
Beschneiungsanlage bereits am 26. 
November 2005; Schneefall Mitte 
Dezember; grösstenteils gute Wetterver-
hältnisse über Weihnachten; ein recht 
kalter, sonniger Januar sowie ein schnee-
reicher Februar mit durchschnittlichem 
Wetter. Wie hartnäckig der Winter  
2005/06 war, zeigte sich dann nochmals 
im März, als erneut recht viel Schnee fiel 
und die Sonnenscheinstunden unter der 
Norm lagen.  
 
Mitentscheidend für die gute Nachfrage 
während der ganzen Saison waren 
unseres Erachtens die lang anhaltenden 
winterlichen Verhältnisse auch im 
Unterland. Diese Winterstimmung, selbst 
in den Städten, war die ideale Motivation 
für unsere Gäste, einen Ausflug in die 
Berge zu unternehmen. 
 
Dass wir heuer das dritte Rekord-
ergebnis in Folge präsentieren dürfen, 
hat aber sicher auch damit zu tun, dass 
wir das Konzept der integrierten 
Tourismusunternehmung (Skipass, Ver-
pflegung und Übernachtung aus einer 
Hand) konsequent umsetzen und 
mögliche Synergien auch tatsächlich 
nutzen. Das Konzept der vertikalen 
Integration, das wir seit 2002/03 in dieser 
Form betreiben, eröffnet uns ganz neue 
Geschäftsfelder und Zusatzerträge. Nur 
dank der im Betrieb integrierten 
Gastronomie und der sehr engagierten 
Arbeit in allen Bereichen des Unter-
nehmens war es uns möglich, nun 
(endlich) auch den Sommer/Herbst 
kostendeckend zu betreiben. 

Sommeroffensive 
 
Dieses wichtige strategische Ziel eines 
mindestens kostendeckenden Sommer-
betriebs konnten wir mit Angebots-
erneuerungen, einer guten Dienstleistung 
vor Ort, neuen kreativen Angeboten und 
kleineren und grösseren Veranstaltungen 
erreichen. Unsere Anstrengungen gehen 
aber weiter: Auf den Sommer 2006 
lancierten wir – erstmalig in der Schweiz – 
die Tageskarte im Sommer.  
 

 
 
Die neue Tageskarte bedeutet einen 
ganzen Tag lang Sesselbahn fahren nach 
Lust und Laune und dabei unbeschränkt 
das ganze Freizeitgelände zwischen 
Wildhaus und dem Gamserrugg nutzen: 
Für  Sonnenhungrige die Sonnenterrassen 
der Berggasthäuser, für Naturliebhaber  
die vielen Wanderwege, für Verspielte die 
grossen Kinderspielplätze auf Oberdorf 
und Gamsalp. Alle diese und noch viel 
mehr Möglichkeiten garantieren einen er-
lebnisreichen Tag für die ganze Familie 
inmitten der herrlichen Bergwelt des 
Obertoggenburgs. Diese Idee der Som-
mertageskarte entspricht unserer Grund-
haltung „weg von der reinen Transport-
leistung, hin zu einem umfassenden, 
erlebnisreichen Freizeitangebot.“ 
 
Der attraktive Sommerhit beinhaltet 
sowohl die erwähnte Tageskarte als auch 
die Übernachtung mit Halbpension in 
einem unserer Berggasthäuser und lockt 
zusätzliche Übernachtungsgäste ins 
Toggenburg.  
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69. BERICHT DES VERWALTUNGSRATES AN DIE AKTIONÄRE 
Mit den neuen regionalen Sektionen-
Billetten kann der Gast wahlweise drei 
oder vier der insgesamt fünf möglichen 
Sektionen im Obertoggenburg frei wählen 
und ist damit viel freier in der Wahl seiner 
Wanderroute als mit den bisherigen 
Wanderbilletten.  
 
Neue Gäste bringt auch die dritte Etappe 
des äusserst erfolgreichen Klangwegs. 
Diese dritte Etappe führt vom Iltios bis ins 
Oberdorf und kombiniert in wunderbarer 
Weise Wander- und Klangerfahrung für 
Gross und Klein. An dieser Stelle möchten 
wir allen Personen und Institutionen, die 
dieses Projekt realisiert oder mitgetragen 
haben, ganz herzlich danken. Dieses neue 
Angebot hat dem Obertoggenburger 
Sommer einen weiteren Impuls gegeben. 
 

 
 
 
Winterengagement 
 
Im Berichtsjahr hat die Sesselbahn +  
Skilift AG Wildhaus 100 % der Aktien der 
TOG Übungslift AG Wildhaus über-
nommen und den Betrieb der drei 
Wildhauser Skilifte unverzüglich in den 
Bahnbetrieb integriert. Aufgrund der 
bereits seit vielen Jahren sehr guten und 
engen Zusammenarbeit auf allen Ebenen 
konnte diese Integration problemlos 
vollzogen werden. Den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowohl bei der 
(ehemaligen) TOG Übungslift AG als auch 
der Sesselbahn + Skilift AG sowie dem 
Verwaltungsrat der Übungslift AG gebührt 
unser aufrichtiger Dank. Mit diesem Schritt 
wurde auch die IBW-Kommission (IBW = 
Interessengemeinschaft Beschneiungs-
anlage Wildhaus) überflüssig. Die IBW 
hatte nicht zuletzt zu Beginn der 
technischen Beschneiung in Wildhaus vor 

nunmehr bald 20 Jahren wahre Pionier-
arbeit für Wildhaus, aber auch für die 
Branche geleistet. 
 
Bei den Neuerungen gilt es neben vielen 
kleineren und grösseren Anschaffungen 
insbesondere das neue Pistenfahrzeug 
„PB 300 Park Bully“ sowie die neu 
geschaffenen Übernachtungsmöglich-
keiten im Berggasthaus Oberdorf zu 
erwähnen. Mit diesen zusätzlichen 
Mehrbettzimmern verfügt die Unter-
nehmung nun insgesamt über rund 250 
eigene bzw. dazu gemietete Betten. 
 
Der Funpark auf Freienalp wurde 
wiederum von rund 40'000 Personen, 
sowohl Snowboarder als auch Freestyle-
Skifahrer, besucht. Die hohe Attraktivität 
des Funparks weit über die Region hinaus, 
ist vor allem snowland.ch zu verdanken. In 
enger Zusammenarbeit mit uns Berg-
bahnen und weiteren Partnern wird Jahr 
für Jahr das Angebot ausgebaut und die 
Qualität gesteigert, mit dem Ziel, junge 
Wintersportler ins Toggenburg zu holen. 
Die vier Grossevents im Funpark (The 
Coronation, Three Session, Kantonalbank-
Snowboard-Day und die Springsession) 
waren trotz zum Teil misslichem Wetter 
ein grosser Erfolg. Wildhaus durfte für 
viele weitere Veranstaltungen Gastgeber 
sein, so zum Beispiel für den 
Schweizerischen Turnerskitag, den Rivella 
Family Contest, den Grand Prix Migros 
sowie FIS- und JO-Slaloms. Bei diesen 
wie auch bei den zahlreichen zusätzlichen 
Firmen- und Vereinsrennen können wir auf 
das grosse Know-how der Schnee-
sportschule Wildhaus, die für diese 
Kundengruppen die jeweiligen Rennen 
organisiert, zählen. 
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Eine besondere Auszeichnung erhielten 
wir vom bekannten deutschen Falk Ski-
Atlas, dessen Redaktion das Wintersport-
gebiet Wildhaus-Unterwasser-Alt St. Jo-
hann als eines der Besten des Jahres 
2006 gekürt hat. Unter 176 geprüften 
Skigebieten erreichte das Obertoggenburg 
eine Top-Ten-Wertung in der Kategorie 
„Die Besten für Familien.“ 
 
 
Rekordfrequenzen 
 
In der Wintersaison 2005/06 wurden von 
unserer Unternehmung insgesamt 
2'254'900 Fahrgäste transportiert. Auch 
ohne die drei erstmals von uns 
betriebenen Skilifte Thur, Oberdorf und 
Gültenweid hätte es mit 1'623'712 Fahren 
zu einem neuen Frequenzenrekord 
gereicht. Auf der im Jahr 2003 neu 
erstellten kuppelbaren 4er-Sesselbahn 
Oberdorf-Gamsalp wurde mit 758'540 
Fahrten ebenfalls ein neuer Rekord erzielt. 
Die Monate Januar und Februar waren 
fast gleich stark: Im Verhältnis zu den 
Vorjahren war der Monat Januar der 
erstaunlichste Monat, vermochte er doch 
insgesamt mit 754'563 Fahrten beinahe 
den traditionellen Sportferienmonat 
Februar mit 759'033 Fahrten zu erreichen. 
Die Sommerfrequenzen erreichten mit 
49'579 beförderten Personen ebenfalls ein 
gutes Resultat. Die Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr betrug 22 %. Trotzdem – in 
den 80er-Jahren lagen die Sommer-
frequenzen regelmässig bei rund 60'000 
beförderten Personen. 
 

Finanzielles 
 
Erfolgsrechnung 
 
Der Gesamtumsatz der Unternehmung 
konnte um satte 14,4 % (+ CHF 
993'058.56) gegenüber dem Vorjahr, das 
ebenfalls ein Rekordjahr war, gesteigert 
werden. Zieht man für einen reellen 
Vergleich mit dem Vorjahr den 
(geschätzten) Umsatz der bisherigen TOG 
Übungslift AG von rund CHF 350'000.00 
ab, so liegt die Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr dennoch bei knapp 10 %. Der 
Gesamtumsatz erreicht die Höchstmarke 
von 7,8 Millionen Franken und übersteigt 
damit die vom Seilbahnexperten Prof.  Dr. 
Thomas Bieger genannte „für Bergbahnen 
kritische Umsatzgrösse“ von 6,0 Millionen 
Franken deutlich. 
 
Der Verkehrsertrag im Winter konnte um 
15,8 % gesteigert werden, derjenige im 
Sommer um 26,7 %. Der Gesamtertrag im 
Sommer/Herbst (Bahn und Gastronomie) 
übertrifft im Berichtsjahr erstmals den 
angestrebten Umsatz von einer halben 
Million Franken. Der gesamte Ertrag der 
Gastronomie, als „Nebenertrag Gastro-
nomie“ aufgeführt, liegt höchst erfreuliche 
15,4 % höher als im Vorjahr (CHF 
2'807'151.18). Darin enthalten sind 
sämtliche Erträge in der Gastronomie,  
also auch die Logementerträge. 
 
Diese Ertragssteigerungen sowohl bei der 
Bahn als auch bei der Gastronomie sind 
umso erfreulicher, als dass sie entgegen 
dem allgemeinen Trend und in einem 
gesättigten Markt zustande gekommen 
sind. 
 
Der Personalaufwand der Bahn liegt nur 
5,1 % über dem Vorjahr, was die hohe 
Fixkostenlastigkeit eines Bergbahnbe-
triebs unterstreicht. Bei hohen Erträgen 
steigt der Aufwand nur leicht, bei tiefen 
Erträgen ist es unglaublich schwierig bis 
unmöglich, den Personalaufwand dement-
sprechend zu senken. 
 
Die Unternehmung zahlte im vergangenen 
Geschäftsjahr Löhne in der Gesamt-
summe von gegen 2,5 Millionen Franken 
aus. Alle diese Löhne werden direkt in der 
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engsten Region Toggenburg/Werdenberg 
wirksam und lösen dort weitere wichtige 
Wertschöpfung für die Region aus. 
Während der Hochsaison im Winter 
beschäftigen wir bis zu 90 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 
Beim Sachaufwand, der 19,5 % über dem 
Vorjahr liegt, ist die Position „Unterhalt, 
Reparaturen, Ersatz“ besonders er-
wähnenswert. Darin enthalten ist unter 
anderem eine einmalige Darlehensrück-
zahlung für das Ticketsystem Ski-Data im 
Rahmen der VOSP (Vereinigung Ober-
toggenburger Sportbahnen), die unsere 
Rechnung mit rund 200'000 Franken be-
lastete. Negativ zu Buche schlug selbst-
verständlich auch der gegenüber dem 
Vorjahr deutlich gestiegene Einkaufspreis 
für Diesel und Heizöl bei der Position 
„Energie, Verbrauchsstoffe“. Zu beachten 
ist ferner, dass beim Sachaufwand neu 
der Betrieb der Skilifte der ehemaligen 
TOG Übungslift AG enthalten ist. 
 
Dank dem hohen Ertrag liegt der EBITDA 
(Betriebsergebnis I) mit CHF 2'976'698.52 
ebenfalls auf Rekordniveau. Gegenüber 
dem Vorjahr konnte das Betriebs-
ergebnis um CHF 586'997.58 (+ 24,6 %) 
gesteigert werden. In Prozent des 
Gesamtertrags beträgt das Betriebser-
gebnis 38,0 %, was in der Branche als 
sehr gut gilt. Mischbetriebe mit Bahn- und 
integrierten Gastronomiebetrieben dürfen 
bei dieser Kennzahl nicht unbesehen mit 
reinen Bahnbetrieben verglichen werden. 
 
Die Gastronomie trägt erfreuliche CHF 
785'958.51 zum Betriebsergebnis bei (+ 
CHF 279'340.96 bzw. + 55,1 %). Dazu 
beigetragen haben sowohl die sehr guten 
Ergebnisse aus der Berggastronomie als 
auch die stark gestiegenen Erträge aus 
dem Unterkunftsbereich. 
 
Nach Abzug des Finanzaufwandes 
(Kapitalaufwand abzüglich Zinszuschüsse 
des Kantons und Finanzertrag) und der 
Steuern resultiert ein Cash Flow von CHF 
2'856'342.86. Dies entspricht einer 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 
31,9 % (+ CHF 690'853.05) und markiert 
das dritte Rekordergebnis in Folge. Der 
Cash Flow, d.h. die im Geschäftsjahr 

erarbeiteten Mittel, betragen 36,4 % des 
Ertrags und 17,3 % des Gesamtkapitals. 
 
Im betriebsfremden Erfolg sind sämtliche 
Positionen im Zusammenhang mit den 
regionalen Fusionsbemühungen enthalten. 
 
Nach Abschreibungen und Rückstellungen 
von CHF 2'578'332.98 verbleibt ein 
Gewinn von CHF 59'291.32, der gemäss 
Antrag des Verwaltungsrats auf die neue 
Rechnung vorgetragen werden soll. Die 
Rückstellungen beinhalten CHF 50'000.00 
für mögliche Prozesskosten in Sachen 
IHG-Darlehen. 
 
Bilanz 
 
Die flüssigen Mittel belaufen sich aufgrund 
des sehr guten Geschäftsergebnisses 
2005/06 auf rund 3,2 Millionen Franken 
(flüssige Mittel abzüglich der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten). 
 
Die Sachanlagen vergrösserten sich durch 
die getätigten Investitionen (diese betref-
fen insbesondere das neue Pistenfahr-
zeug) um CHF 544'610.98. Bei den 
Finanzanlagen sind nur noch 31 eigene 
Aktien im Werte von CHF 6'200.00 (31 
Aktien à nominal CHF 200.00) enthalten. 
Die Position „Wertschriften TOG“ bein-
haltet den Kauf von 100 % der Aktien der 
TOG Übungslift AG in Wildhaus. 
 
Die Hypotheken und Darlehen wurden 
durch Rückzahlungen um CHF 536'766.65 
vermindert und betragen per 31.5.06 noch 
CHF 6'918’400.00. Die zusätzlichen 
Rückstellungen betreffen die erwähnten 
möglichen Prozesskosten in Sachen IHG-
Darlehen. 
 
Das Eigenkapital im Verhältnis zum 
Fremdkapital beläuft sich auf solide 52:48. 
 
Das Eigenkapital wuchs um den Gewinn-
vortrag/Bilanzgewinn. Die Reserve für 
eigene Aktien wurde dem neuen Bestand 
an eigenen Aktien entsprechend ange-
passt. 
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ERFOLGSRECHNUNG

 GeschŠftsjahr GeschŠftsjahr GeschŠftsjahr GeschŠftsjahr
1.6.05-31.5.06 1.6.04-31.5.05 1.6.03-31.5.04 1.6.02 - 31.5.03

Ertrag

Verkehrsertrag 5'007'259.95 4'309'477.49 3'702'513.50 2'907'553.75

Personenverkehr Winter 4'813'639.92 4'156'638.60 3'605'578.55 2'767'294.85
Personenverkehr Sommer 193'620.03 152'838.89 96'934.95 140'258.90

NebenertrŠge Bahn 27'740.36 106'929.47 129'588.64 71'121.19

Nebenertrag Gastronomie 2'807'151.18 2'432'685.97 2'226'804.00 1'526'234.75

Total Ertrag 7'842'151.49 6'849'092.93 6'058'906.14 4'504'909.69

Aufwand

Personalaufwand 1'368'531.14 1'301'841.08 1'287'371.48 1'234'125.28
Lšhne/GehŠlter 1'224'325.53 1'115'790.07 1'126'340.30 1'023'516.65
Sozialkosten, Nebenkosten 144'205.61 186'051.01 161'031.18 210'608.63

Sachaufwand 1'475'729.16 1'234'882.95 1'331'126.74 1'049'082.92
Mieten, Rechte, Dienstleistungen 186'646.51 150'336.35 148'892.15 106'190.80
PrŠmien, GebŸhren, Abgaben 98'493.52 110'160.70 121'504.35 163'563.40
Energie, Verbrauchsstoffe 403'131.30 349'667.06 383'335.65 240'668.93
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 481'567.85 295'602.80 381'001.68 255'164.52
Verwaltungsaufwand inkl. Projekte 184'298.39 193'291.72 184'985.18 183'652.96
Werbung 117'723.49 126'418.50 111'407.73 99'842.31
†briger Betriebsaufwand 3'868.10 9'405.82

Nebenaufwand Gastronomie 2'021'192.67 1'926'068.42 1'823'121.25 1'257'528.03

a.o. Erfolg 3'400.46 231'993.48 161'347.10

EBITDA 2'976'698.52 2'389'700.94 1'849'280.15 1'125'520.56

Finanzerfolg 106'535.36 215'992.88 188'352.92 74'629.01
Kapitalaufwand 215'560.89 318'635.29 225'765.83 124'943.83
IHG-ZinszuschŸsse -106'400.00 -98'068.75 -31'389.70 -11'125.00
Finanzertrag -2'625.53 -4'573.66 -6'023.21 -39'189.82

Steuern 13'820.30 8'218.25 -13'194.30 7'166.45

CASHFLOW 2'856'342.86 2'165'489.81 1'674'121.53 1'043'725.10

Betriebsfremder Erfolg -218'718.56 17'200.00 166'239.00 -96'200.00

Abschreibungen 2'528'332.98 2'147'675.70 2'032'711.35 1'113'401.90

RŸckstellungen 50'000.00 0.00 -540'000.00 0.00

Gewinn 59'291.32 35'014.11 15'171.18 26'523.20
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B I L A N Z

per 31.5.06 per 31.5.05 per 31.5.04 per 31.5.03

A K T I V E N

Umlaufvermšgen 4'372'183.07 2'554'315.45 3'847'126.81 3'566'050.10

FlŸssige Mittel 4'269'327.08 2'275'554.20 3'683'817.94 3'367'941.90
Kassa und Post 771'422.32 311'557.42 381'248.14 286'698.19
Kontokorrente 3'497'904.76 1'963'996.78 3'302'569.80 3'081'243.71
Festgelder 0.00

Debitoren 66'854.99 242'760.25 94'749.17 63'514.10
Forderungen Verkehrsertrag 0.00 15'593.00 66'865.74 26'889.00
Forderungen Ÿbrige ErtrŠge 0.00 57'779.80 26'959.20
MWST-Vorsteuer-Guthaben 26'299.07 130'414.20 -541.57 770.90
Verrechnungssteuer 2'134.12 827.55 2'693.00
Kautionen/Ausgleichskasse 38'421.80 38'145.70 28'425.00 6'202.00

VorrŠte 36'001.00 36'001.00 46'000.00 95'000.00

Transitorische Aktiven 0.00 0.00 22'559.70 39'594.10

Anlagevermšgen 12'096'534.50 13'903'600.00 12'546'701.00 7'223'404.75

Sachanlagen 11'813'778.00 13'797'500.00 12'502'001.00 7'178'704.75
Thur Talstation 1'016'000.00 1'071'500.00 1'140'000.00 1'218'500.00
Munzenriet Boden 500'000.00 780'000.00 820'500.00 820'500.00
Oberdorf Bergstation 686'500.00 723'000.00 768'000.00 815'700.00
SpielplŠtze 24'000.00
Gamsalp Talstation 580'000.00 616'000.00 660'000.00 711'500.00
Gamsalp Bergstation 785'000.00 835'000.00 900'000.00 968'000.00
Gamserrugg Talstation 100'000.00 109'000.00 118'500.00 128'700.00
Gamserrugg Bergstation 16'000.00 17'500.00 19'000.00 20'900.00
Skilift Gamserrugg 28'000.00 28'000.00 0.00 0.00
Skilift Freienalp 6'000.00 7'500.00 10'000.00 13'500.00
4er-Sesselbahn Wildhaus-Oberdorf 145'000.00 180'000.00 240'000.00 315'000.00
4er-Sesselbahn Oberdorf-Gamsalp 4'200'000.00 5'100'000.00 3'950'000.00 1'517'000.00
Mobiliar, BŸro, PC, Funpark 30'000.00 2'000.00 1.00 1.00
Fahrzeuge 293'500.00 27'250.00 34'000.00 20'500.00
Beschneiungsanlage 3'230'000.00 4'075'000.00 3'550'000.00 226'500.00
Gastronomie Mobiliar 67'278.00 63'000.00 74'500.00 102'403.75
Leasingfahrzeuge 106'500.00 162'750.00 217'500.00 300'000.00

Finanzanlagen 282'756.50 106'100.00 44'700.00 44'700.00
Wertschriften 50'900.00 106'100.00 44'700.00 44'700.00
Wertschriften TOG 231'856.50

Total  A K T I V E N 16'468'717.57 16'457'915.45 16'393'827.81 10'789'454.85
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B I L A N Z

per 31.5.06 per 31.5.05 per 31.5.04 per 31.5.03

P A S S I V E N

Fremdkapital 7'983'629.88 8'032'119.08 8'203'045.55 3'613'843.77

Kurzfristige Verbindlichkeiten 1'001'929.88 563'652.43 719'745.55 640'543.77
Kreditoren 206'678.05 139'738.31 223'711.56 138'542.18
Kreditoren Obert. Sportbahnen VOSP 101'443.50
Kreditor MWST 364'449.90
Leasingverbindlichkeiten 111'218.32 169'728.06 226'253.23 280'793.83
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 100'429.00 42'214.25
Transitorische Passiven 117'711.11 254'186.06 227'566.51 221'207.76

Langfristige Verbindlichkeiten 6'981'700.00 7'468'466.65 7'483'300.00 2'973'300.00
Hypotheken und Darlehen 6'918'400.00 7'455'166.65 7'470'000.00 2'390'000.00
RŸckstellungen 63'300.00 13'300.00 13'300.00 583'300.00

Eigenkapital 8'485'087.69 8'425'796.37 8'190'782.26 7'149'087.88

Aktienkapital 5'200'000.00 5'200'000.00 5'000'000.00 4'000'000.00
Spezialreserve Sanierung 3'110'000.00 3'110'000.00 3'110'000.00 3'110'000.00

Reserve fŸr eigene Aktien 6'200.00 61'400.00
Gewinnvortrag 109'596.37 19'382.26 65'611.08 39'087.88

Bilanzgewinn 59'291.32 35'014.11 15'171.18 26'523.20

Total  P A S S I V E N 16'468'717.57 16'457'915.45 16'393'827.81 10'789'454.85

Ergebnisverwendungsvorschlag des Verwaltungsrats:

Gewinnvortrag Rechnungsjahr 2004/05 109'596.37
Bilanzgewinn 2005/06 59'291.32
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 168'887.69
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Kennzahlen
01/02 02/03 03/04 04/05 05/06

      

Gesamtumsatz 3'115'495 4'504'910 6'058'906 6'849'092 7'842'151

      

 - Betriebsaufwand Bahn 2'252Õ775 2'121'861 2'552'798 2'533'323 2'844'260

      

 - Betriebsaufwand Gastronomie  1'257'528 1'823'121 1'926'068 2'021'193

EBITDA 862Õ720 1'125Õ521 1'849'280 2'389'700 2'976'699

in % des Ertrags (*1) 24,7 25,0 30,5 34,9 38,0

Cash Flow 837Õ174 1'043Õ725 1'674'121 2'165'490 2'856'343

in % des Ertrags (*2) 26,9 23,2 27,6 31,6 36,4

in % des Gesamtkapitals 7,5 9,7 10,2 13,2 17,3

      

Umsatz in % des Anlagevermšgens 55,2 % 62,4 48,3 49,3 64,8

   

(*1)  25% = SOLL
(*2)  20% = SOLL

5-Jahres-Entwicklung der Sesselbahn + Skilift AG Wildhaus

0

1'000'000

2'000'000

3'000'000

4'000'000

5'000'000

6'000'000

7'000'000

8'000'000

9'000'000

01/02 02/03 03/04 04/05 05/06

Gesamtumsatz EBITDA Cash Flow
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG PER 31.5.2006

1. Sicherungsverpflichtungen

Pfandbestellungen CHF 8'290'000.00
Liegenschaften
belehnt mit CHF 8'455'166.65
Buchwerte CHF 3'707'500.00

3. Leasingverbindlichkeiten

Leasingverbindlichkeiten sind in der Bilanz ausgewiesen.

4. Brandversicherungswerte

Schweiz. Mobiliar für bewegliche Güter CHF 17'820'000.00
Liegenschaften (GVA Neuwerte) CHF 14'695'000.00
Liegenschaften (GVA Verkehrswerte) CHF 10'060'000.00

7. Beteiligungen

Die Gesellschaft hat 100 % der TOG Übungslift AG übernommen. Aufwand und
Ertrag für das Jahr 05/06 sind bereits in der Jahresrechnung enthalten. Die TOG
hat ein Aktienkapital von CHF 148'000.00. Im laufenden Geschäftsjahr wird die
Gesellschaft mit der SWOG fusioniert und damit aufgelöst.

10. Eigene Aktien

31 Aktien zu nominal CHF 200.00 CHF 6'200.00

12. Weitere Angaben

Keine

Weitere gemäss Art. 663b OR aufzuführende Pflichtangaben bestehen nicht.
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